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02.01. Nina Brehm 03.02. Stefanie Hoppert
02.01. Samuel Fries 08.02. Heiderose Dill
04.01. Cheyenne Korth
07.01. Raimund Kundt 09.02. Katrin Dill
11.01. Edwin Gross 10.02. Jochen Matthes
12.01. Kurt Prüfer
19.01. Ilse Graser Weiden

06.01. Jasmin Hirsch
11.02. Irene Hofmann 23.01. Sylvia Rohde
11.02. Werner Müller
12.02. Aleksander 


Zlatovetskyi
01.02. Karlheinz Wendel
02.02. Doris Wildenblanck

18.02. Sergei Kaiser 12.02. Ulrike Faust-Bienlein
17.02. Martha Dick

07.03. Martin Engelmann
08.03. Stefan Grießhammer 04.03. Kerstin Drexler
21.03.	 Victor Klassin
Victor Klassin 05.03. Marcus Bienlein
22.03. Angelika Fischer 08.03. Klaus Müller
24.03. Lionel Fries 28.03. Florian Wendel

31.03. Rudolf Wimmer
Amberg
06.03. Werner Dütsch
28.03. Juri Asabidi

Freikirche der STA Amberg
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 Sparkasse Amberg 

 Freikirche der STA Bayreuth
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Sparkasse Bayreuth

Freikirche der STA Weiden
 IBAN DE37 7535 0000 0009 5279 95
 Sparkasse Oberpfalz Nord
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Seid barmherzig, wie auch euer 

Vater barmherzig ist!

Lukas 6,36

AMBERG BAD BERNECK
02.01. T. Riedel kein Gottesdienst
09.01. I. Naumiuk kein Gottesdienst
16.01. SAT-GD T. Riedel
23.01. C. Dengel G. Czernotzki
30.01. R. Groß SAT-GD
06.02. G. Czernotzki J. Garciarojas
13.02. T. Riedel (A)
20.02. T. Riedel (A)
27.02. R. Kundt
06.03. R. Wildenblanck G. Czernotzki
13.03. S. Klimesch T. Riedel
20.03. S. Rebensburg R. Gelbrich
27.03. T. Riedel C. Dengel

BAYREUTH WEIDEN
02.01. K. Prüfer G. Czernotzki
09.01. J. Garciarojas T. Riedel
16.01. STA-GD STA-GD
23.01. R. Kundt
30.01. S. Grießhammer T. Riedel (A)
06.02. T. Riedel (A) C. Dengel
13.02. V. Bujor R. Wildenblanck
20.02. Gebets-GD R. Kundt
27.02. T. Riedel
06.03. T. Riedel D. Kraus
13.03. V. Bujor R. Pöhler
20.03. Jugend
27.03. R. Kundt S. Klimesch

Amberg | Bad Berneck 


Bayreuth | Weiden 



Termine Bezirk BT/Konvent Franken-Nord/Bayern
SA 02.01. Gebets- und Fastensabbat
MI 06.01 - SA 16.01 10 Tage des Gebets
SA 16.01. Hope TV Jahresanfangsgottesdienst
SO 28.02. Bayreuth Wahlkreistreffen Delegierte
SO 14.03. Ingolstadt Treffen für Musikinteressierte
SA 20.03. - 27.03. Jugendgebetswoche
SA 20.03 Global Youth Day
SO 21.03. Nürnberg Treffen für Gemeindeschreiber
SA 27.03. virtuell Bundesweite Jugendstunde

Gemeinde Amberg
SA 02.01. Kindersegnung

Gemeinde Bad Berneck
SA 06.03. 17.00 Uhr Gemeindestunde

Gemeinde Bayreuth
SA 06.02. 17:00 Uhr Gemeindestunde
MO 15.02. 18:00 Uhr Gemeinderat
Jugendaktivitäten (nach Absprache). 

Info unter:  0157 / 71297917

Gemeinde Weiden
MO 18.01. 18:00 Uhr Gemeinderat
SA 27.02. 17.00 Uhr Gemeindestunde
FR 12.03. - SA 13.03. R. Pöhler: Bibelstudientage

Barmherzigkeit und Gnade


Es gab einmal einen Bauern, der zwei Söhne hatte. 
Sobald sie alt genug waren, nahm er sie mit auf die 
Felder und lehrte sie alles, was er über die Landwirt-
schaft wusste. Als er selbst nicht mehr arbeiten konn-
te, übernahmen seine beiden Söhne den Hof. Als der 
alte Vater starb, konnten die beiden so gut zusammen-
arbeiten, dass sie weiter gemeinsam den Hof bewirt-
schafteten. Jeder arbeitete, so gut er konnte, und 
wenn die Erntezeit kam, wurde alles durch zwei geteilt, 
ganz gleich, wer wie viel dazu beigetragen hatte.


Der ältere Bruder fand nie eine Ehefrau und blieb all die 
Jahre ledig. Der jüngere war inzwischen verheiratet und 
hatte acht Kinder. In einem Jahr gab es eine besonders 
üppige Ernte. Da dachte der Ledige bei sich: Mein 
Bruder hat zehn hungrige Mäuler, die er ernähren 
muss. Ich aber bin allein. Ich  brauche nicht die Hälfte 
der Ernte für mich allein, doch wenn ich ihn darauf an-
spreche, wird er mein Angebot niemals akzeptieren. 
Heute Nacht, wenn er schläft, werde ich aus meiner 
Scheune einiges in seine Scheune hinübertragen. Wäh-
rend er das dachte, sann auch sein jüngerer Brüder 
nach: Gott hat mich so reich gesegnet. Ich habe eine 
liebe Frau und acht wundervolle Kinder. Soviel Glück 
hatte mein Bruder nicht. Wie soll er für sich sorgen, 
wenn er alt wird? Er bräuchte eigentlich den größeren 
Teil der Ernte. Nur, wenn ich ihn darauf anspreche, wird 
er nicht zulassen, dass ich ihm mehr zuteile als mir. 
Heute Nacht, wenn er schläft, werde ich aus meiner 
Scheune einiges in seine hinüberschaffen.


Und so geschah es in jener Nacht, dass sich die bei-
den Brüder – unter schwerer Last keuchend – mitten 
auf dem Weg begegneten.


Hier haben zwei Menschen begriffen, was unverdiente

Gnade bedeutet, und sich ihre Liebe zueinander be-
wiesen.


Nehmen wir uns ein Beispiel an den beiden und nutzen 
die Möglichkeiten, auch unseren Nächsten von dem 
abzugeben, was wir in Fülle haben.


Dennis Meier (19.03.2010 Andachtsbuch)

TERMINE

15.03. - 21.03.Bernhard Schüle - 09544/9849582

Prediger
Torsten Riedel
Schustermooslohe 7 Telefon: 0961 / 63 45 74 30
92637 Weiden Mobil: 0174 / 3 26 13 89

Gemeindeleitung Amberg
Renate Hummel
09621 / 6 48 56 oder 0157 / 83 29 57 13
Gemeindeleitungsteam Bayreuth
Christine Kundt Wolfgang Tetzner
0921 / 7 31 34 57 0921 / 1 50 45 61

Gemeindeleiter Weiden
Rainer Wildenblank
0961 / 48 02 858

Anspechpartnerrin Bad Berneck
Heiderose Dill
Mainleite 2 Telefon: 09273 / 1814
95460 Bad Berneck

SA 30.01. Sammlung für AWW/Behindertenhilfe
SA 20.02. Sammlung für den Kapellenbau 
SA 13.03. Sammlung für Adventist World Radio 

GABENSAMMLUNGEN 

VERTRETUNG TORSTEN RIEDEL

KONTAKTE

EIN WORT AN DICH

Zur Zeit der Abfassung des Gemeindeblatts wurde 
der Katastrophenfall für Bayern von der Staatsregie-
rung ausgerufen. Dies bringt weitreichende Änderun-
gen bei Kontakten und Versammlungen. Bitte auf die 
aktuellen Bekanntmachungen in den Gemeinden ach-
ten. Gemeindeleitung und Prediger stehen bei Fragen 
zur Verfügung. Siehe Kontakte.

WICHTIGE INFORMATION

„Wenn Gott tödliche Seuchen herein schickt, dann will 
ich zu Gott bitten, dass er uns gnädig sei und der 
Seuche wehre, dann will ich räuchern, lüften, Arznei 
geben und nehmen, Orte und Personen meiden… 
Wenn aber mein Nächster mich braucht, so will ich 
weder Ort noch Person   meiden, sondern frei zu ihm 
gehen und helfen ... . Siehe, das ist ein rechter gottes-
fürchtiger Glaube, der nicht tollkühn und dumm noch 
respektlos und frech ist und Gott nicht versucht."

(M. Luther an M. Hess - Pestausbruch 1527)


